Diese Beitragsserie für das Mitteilungsblatt der Gemeinde Schwaikheim ist die Reaktion auf einen schweren Wohnungsbrand im Dezember 2001. Die Texte sind aber so universell einsetzbar, dass sie gern kopiert oder als Arbeitsgrundlage für andere Feuerwehren verwendet werden dürfen und sollen...

Schwaikheim, den 21.04.2002

Martin Schneider

Die Feuerwehr informiert

Aus aktuellem Anlass möchten wir Sie an dieser Stelle in den nächsten Wochen über die wichtigsten Dinge im Bereich Brandschutz und Verhalten im Notfall informieren. Jede Woche werden wir eines von insgesamt 6 Themen vorstellen. Zum Schluss unserer Serie veranstalten wir dann ein kleines Preisausschreiben, bei dem es etwas zu gewinnen gibt. Am besten schneiden Sie die Artikel aus und bewahren sie auf... Falls Sie sich zusätzlich selbst informieren wollen, empfehlen wir Ihnen das Buch „Was jeder vom Brandschutz wissen muss“ von Ulrich Volz, es ist unter anderem in der Schwaikheimer Gemeindebücherei zu entleihen.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Schwaikheim

Teil 1: Die drei „V“ der Brandvorsorge

1) Vorsorgen heißt...

...sich mit dem Gedanken vertraut machen, dass immer und überall etwas passieren kann, z.B. am Arbeitsplatz, im Urlaub und eben vor allem auch zu Hause!

...sich zu überlegen, wie man sich in verschiedenen Notfallsituationen verhalten muss

...sich die verschiedenen Fluchtwege einprägen und sich mit den örtlichen Brandschutzeinrichtungen vertaut zu machen

2) Verhüten heißt...

...Sicherheitsvorschriften und Verbote beachten

...im Umgang mit Feuer und gefährlichen Stoffen Vorsicht walten lassen

3) Verhalten heißt...

...richtiges und überlegtes Handeln im Notfall – das setzt allerdings die richtige Vorsorge voraus!

Zu diesen Punkten nennen wir Ihnen im Laufe unserer Serie die wichtigsten Beispiele.

Teil 2: Der Notruf

Entgegen weitläufiger anderslautender Meinungen ist der Notruf und der darauffolgende Einsatz grundsätzlich „kostenlos“, wenn sich Menschen oder Sachwerte in Gefahr befinden oder dies angenommen werden muss. Polizei, Rettungsdienst und auch die Feuerwehr kommen lieber einmal zu oft als einmal zu spät. 

Im Gegenteil ist Erste Hilfe, das bedeutet Soforthilfe im Notfall, für jedermann gesetzlich vorgeschrieben!

Scheuen Sie sich deshalb nicht, unverzüglich die Notrufnummern zu wählen, wenn Sie glauben, dass dies erforderlich ist. Dabei muss aber darauf geachtet werden, dass auch jeweils die für den entsprechenden Notfall „richtige“ Nummer gewählt wird: sonst vergehen wertvolle Minuten, bis die Informationen an der richtigen Stelle landen.

Wählen Sie daher bei Bränden oder Verkehrsunfällen mit Verletzten unbedingt die Notrufnummer der Feuerwehr und nicht die der Polizei, denn die Polizei kann in den ersten Minuten nicht sehr viel mehr tun als Sie selbst! Wichtiger ist es, dass Feuerwehr und Rettungsdienst so schnell wie möglich verständigt werden. Die Polizei wird dann von der Feuerwehrleitstelle automatisch benachrichtigt.

Notrufnummern

Polizei:

110

Feuerwehr:

112

(Diese beiden Nummern sind von jedem Telefonanschluß und von jedem Handy innerhalb der Bundesrepublik gebührenfrei!)

Rettungsdienst:
19222

Wenn Sie die richtige Nummern gewählt haben geht es darum, die richtigen Informationen weiterzugeben. Als Merkregel dienen die fünf Ws:

WER ruft an?

WO brennt es bzw. ist der Unfall?

WAS ist passiert? Brand? Verkehrsunfall? ...?

WIEVIELE Verletzte gibt es? Sind Verletzte eingeklemmt?

WARTEN Sie auf Rückfragen! Die Rettungsleitstelle beendet das Gespräch.

Schneiden Sie sich den Zettel doch aus und bewahren ihn an Ihrem Telefon auf.

Teil 3: Vorbeugender Brandschutz bei Ihnen zu Hause

Vorbeugender Brandschutz geht uns alle etwas an, denn durch einen Kurzschluss, ein defektes Elektrogerät oder durch einen auch noch so kurzen Moment der Unachtsamkeit kann immer und überall ein Brand ausbrechen. Deshalb ist es wichtig, auf den Ernstfall vorbereitet zu sein und über die wichtigsten Dinge Bescheid zu wissen.

1) Brandschutztüren...

...finden sich heutzutage in fast jedem Haus: Türen zum Heizraum, zur Waschküche oder zur (Tief-) Garage sind dick, schwer und mit Blech verstärkt. Im Ernstfall kann eine solche Tür sowohl Rauch als auch Feuer längere Zeit wirkungsvoll auf- und somit das Treppenhaus rauchfrei halten, damit die Bewohner entkommen können. Dies funktioniert jedoch nur, wenn diese Türen auch wirklich geschlossen sind!

Leider werden Brandschutztüren in der Praxis häufig aus purer Bequemlichkeit festgebunden oder unterkeilt. Dadurch kann sie ihre wichtige Funktion aber nicht mehr erfüllen, genauso gut könnte man sie gleich ganz aushängen. Daher sollten Sie darauf achten, dass die Brandschutztüren in Ihrem Haus immer geschlossen sind! Sie kämen ja sicher auch nicht auf die Idee, Ihre Haus- oder Wohnungstüre offen stehen zu lassen...

2) Feuerlöscher...

...sind wichtig, wenn es tatsächlich einmal brennen sollte. Für Privathaushalte sind Pulver-, Wasser-, Schaum- und CO2-Löscher vorgesehen. Jeder Typ hat Vor- und Nachteile. Ihr Brandschutzfachmann (u.a. zu finden in den Gelben Seiten) berät Sie gerne. Wichtig bei allen Feuerlöschern ist, dass sie regelmäßig auf Sicherheit und Einsatzfähigkeit geprüft werden – und selbstverständlich muss man sich mit der Funktion vertraut machen, bevor man ihn richtig einsetzen kann!

3) Notrufnummern...

...gehören entweder gut gemerkt, gut sichtbar neben das Telefon oder ins Handy eingespeichert. Und wie man einen Notruf richtig absetzt wissen Sie auch schon – es stand im letzten „Blättle“.

4) Rauchmelder...

...in Privatwohnungen sind in Deutschland leider noch nicht sehr weit verbreitet. Aber sie sind derart lebenswichtig, dass wir ihnen eine eigenes Kapitel widmen: was Sie über diese kleinen Lebensretter wissen sollten, können Sie hier nächste Woche nachlesen.

5) Wenn es brennt...

Was zu tun ist, wenn wirklich einmal der Ernstfall eintreten sollte, erklären wir Ihnen in vierzehn Tagen.

Teil 4: Rauchmelder in Ihrer Wohnung

Jährlich sterben in der Bundesrepublik rund 600 Menschen an den Folgen eines Brandes, darunter sind viele Kinder. Auch in Schwaikheim war vor nicht langer Zeit ein Todesopfer zu beklagen, ebenso in Rommelshausen, nicht weit von hier. Es passiert eben nicht immer nur woanders...

Die meisten Brandtoten sind Rauchtote. Und Brandrauch entsteht bei jedem Feuer, besonders dann, wenn Kunststoffe beteiligt sind. Denken Sie einmal daran, wo bei Ihnen zu Hause überall Kunststoffe vorkommen: in Möbeln, z.B. Schaumstoff im Sofa oder in der Matratze? Im Fußboden? In den Fenstern? In Elektrogeräten?

Brandrauch ist hochgiftig, nur wenige Atemzüge führen zu Bewusstlosigkeit und zum Tod. Besonders gefährlich ist es nachts: im Schlaf ist der menschliche Geruchssinn ausgeschaltet, und man hat keine Chance, überhaupt noch einmal aufzuwachen.

Hier helfen Rauchmelder: sie erkennen bereits geringste Anzeichen von Rauch und warnen durch einen lauten Piepton. Somit bemerken Sie einen Brand noch in der Entstehungsphase und haben genug Zeit, sich und andere Bewohner in Sicherheit zu bringen und die Feuerwehr zu alarmieren. In manchen Fällen können Sie das Feuer unter Beachtung des Eigenschutzes sogar selbst löschen. Und wenn nicht – nachdem Sie den Brand früh bemerkt haben, hat er sich bis zum Eintreffen der Feuerwehr meist noch nicht zum Vollbrand entwickelt und der Sachschaden fällt deutlich geringer aus!

Sie sehen, es gibt vieles, was für die Installation von Rauchmeldern in Privatwohnungen spricht, auch bei Ihnen zu Hause! Rauchmelder sind nicht teuer: das Stück ist bereits ab rund 25 €uro in Baumärkten oder im Fachhandel zu haben. Und das sollte Ihnen Ihr Leben und das Ihrer Familie wert sein. Die Installation ist einfach und der Wartungsaufwand äußerst gering. Bereits heute schützen die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr und der DRK-Ortsgruppe Schwaikheim sich und ihre Familien mit über 200 Rauchmeldern! Und Sie...?

Teil 5: Wenn es brennt...!

Trotz aller Vorsicht kann es dennoch einmal zu einem Brand kommen. Einer Ihrer Rauchmelder hat Sie mitten in der Nacht aufgeschreckt, und sie stellen fest, dass in einem Zimmer ein Feuer ausgebrochen ist! Was nun?

1) RUHE BEWAHREN! Durch Aufregung wird nichts besser!

Aber nachdem Sie sich bereits vorab über einen solchen Notfall nachgedacht haben, wissen Sie, was zu tun ist.

2) Alarmieren Sie die übrigen Hausbewohner!

3) Bringen Sie sich und die anderen in Sicherheit! Nachdem Sie sich die Fluchtwege gut eingeprägt haben, sollte dies kein Problem darstellen.

WICHTIG: Halten Sie alle Türen zum Brandraum, in Ihrer Wohnung und vor allem zum Treppenhaus geschlossen und machen Sie diese zu, wenn Sie die Wohnung verlassen! Selbst gewöhnliche Zimmertüren können Rauch und Flammen für einige Minuten wirkungsvoll aufhalten.

4) Rufen Sie die Feuerwehr! Telefon 112 – beim Absetzen des Notrufs hilft es, dass Sie sich die fünf Ws gut eingeprägt oder Ihren Merkzettel parat haben.

5) Unter Beachtung des Eigenschutzes können Sie einen eigenen Löschversuch unternehmen. Unterschätzen Sie keinesfalls die Gefahr des Brandrauchs – nicht umsonst ist die Feuerwehr mit Atemschutzgeräten ausgestattet! Rufen Sie in jedem Fall die Feuerwehr, bevor Sie einen eigenen Löschversuch unternehmen! Wir sehen uns lieber morgens um halb vier ein gelöschtes Feuer an, als dass wir in verqualmten Häusern nach vermissten Personen suchen müssen...

6) Helfen Sie den Einsatzkräften durch Informationen! Sind noch Personen im Gebäude? Wo brennt es? Was brennt? Ansprechpartner sind in diesem Fall der Einsatzleiter (gelbe Weste) oder ein Gruppenführer (blaue Weste).

Falls Sie einmal vom Feuer eingeschlossen sein sollten:

Halten Sie die Zimmertür unbedingt geschlossen! Verschließen Sie die Ritze unter der Tür mit (idealerweise feuchten) Tüchern, Kleidungsstücken oder ähnlichem. Machen Sie sich am Fenster bemerkbar – je nach Situation wird man Sie über eine Leiter in Sicherheit bringen oder die Feuerwehr hat den Brand bereits unter Kontrolle und eine Räumung ist nicht nötig. Warten Sie aber in jedem Fall darauf, dass die Feuerwehr zu Ihnen kommt oder Ihnen klare Anweisungen gibt!

Teil 6: Der Verkehrsunfall

Stellen Sie sich vor, Sie fahren nach Hause – plötzlich sehen Sie, wie das Auto vor Ihnen ins Schleudern gerät und gegen einen Baum prallt! Was tun?

- Sichern Sie die Unfallstelle ab!

Warnblinkanlage einschalten, Warnweste überziehen, Warndreieck aufstellen.

- Lebensrettende Sofortmaßnahen!

Kontrollieren Sie Bewusstsein, Atmung und Puls des Verletzten. Aber nachdem Sie regelmäßig alle paar Jahre an einem Erste-Hilfe-Kurs teilnehmen, wissen Sie, was zu tun ist.

- Notruf!

Rufen Sie den Rettungsdienst über 112 – je nach dem, ob der Verletzte eingeklemmt ist und aus seinem Auto befreit werden muss, kommt die Feuerwehr so automatisch mit dazu, denn nur sie hat das erforderliche Rettungsgerät.

- Erste Hilfe!

Betreuen Sie den Verletzten bis zum Eintreffen der Rettungskräfte.

Wir empfehlen Ihnen auf jeden Fall, mindestens an einem Kurs für Lebensrettende Sofortmaßnahmen teilzunehmen, besser jedoch ist der „echte“ Erste-Hilfe-Kurs. Er berücksichtigt auch alltägliche Notfälle, wie Unfalle zu Hause oder bei der Arbeit, zum Beispiel Stürze, Verbrennungen, Herzinfarkt oder Schlaganfall.

Für beide Kurse gilt, dass sie im Abstand von einigen Jahren wiederholt werden sollten – denn nur so können Sie das einmal erlernte im Notfall richtig anwenden.

Diese Kurse werden ständig von verschiedenen Hilfsorganisationen abgeboten – auch hier in Schwaikheim! Leider mussten die letzten Kurse aufgrund mangelnder Teilnehmerzahl abgesagt werden.

Teil 7: Das Quiz

Nachdem Sie die einzelnen Beiträge unserer Serie aufmerksam durchgelesen haben, dürfte es Ihnen nicht schwer fallen, unser kleines Quiz zu beantworten. Zu gewinnen gibt es fünf fotoelektronische Rauchmelder – wenn Sie mitmachen möchten, dann füllen Sie doch geschwind diese Seite aus und werfen Sie sie in den Briefkasten der Feuerwehr am Feuerwehrgerätehaus in der Bismarckstraße 34 in Schwaikheim. Einsendeschluss ist der xyz, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Wie lautet die Notrufnummer der Feuerwehr?

O  112

O  110

O  19222

O  999
O  222

Welches sind die drei “V” der Brandvorsorge?

O  Verdrängen
O  Vorsorgen
O  Verhüten
    O  Vergessen
O  Verhalten

Wie viele Leute kommen in Deutschland jährlich bei Bränden ums Leben?

O  rund 200

O  rund 400

O  rund 600

O  rund 800

Wer kann bei einem Verkehrsunfall wirksam helfen?

O   nur der Notarzt

O   jeder!

O   nur der Rettungsdienst

O
Ja, ich habe Interesse an einer Informationsveranstaltung der Feuerwehr zum Thema Brandschutz

O
Ja, ich habe Interesse an einem Erste Hilfe-Kurs in Schwaikheim

O
Ich habe in meiner Wohnung bereits ..... Rauchmelder installiert.

O
Ich habe noch keinen Rauchmelder, werde mir aber in den nächsten Tagen auf jeden Fall mindestens einen anschaffen.

O
Ich brauche keinen Rauchmelder!

Name:

Straße:

